
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

26 (26.1.1920) Sport- und Turn-Zeitung des Karlsruher Tagblatts



Sport- und ^um-Aeitung öes Karlsruher Hagblatts
Zugleich „Mitteilungen öes Landes- Ausschusses für Leibesübungen unö Zugenöpflege Karlsruhe"

Der Sport öes Sonntags .
Leiertheimer Auhballverein — Phönix Alemannia

0 : 1 .
. ( Eigener Bericht . )

^ Wie der Schiedsrichter , so das Spiel ! Wie die
^ vieler , so die Zuschauer ! — Umsichtig und un -
vee .niluübar , energisch und unparteiisch waltete
der Stuttgarter Schiedsrichter seines , in Hinsicht
ouf die lokalen Gegner nicht leichten Amtes . So
mm em von Ansang bis Ende spannendes und
WielnoeS Spiel zustande , das leider durch den unter
Änflusj der Witterung schlammig und glitschig
Seworoenen Bod ^n beeinträchtigt wurde , was
den Mannschaften keinen sicheren .Stand , lein Zu -
iviel und kein Schieden erlaubte , ihnen aber doch
volles ^ ob und Anerkennung der den Platz dicht
ums .iumenden Zuschauerinenge eintrug . Einzig
unangenehm berührte nur das allzulaute ge ^ en -
' ettige Zurufen und die Selbstkritik der Spieler
Unter sich .

Be ertheim , durch versch !e . ene Umstände ge -
».wunden , mußte mit drei Ersavleu eil antreten ,
o >e ihr Be es hergaben , wenn sie oie Lücken auch
nicht ganz ausfüllen tonnten . Phönix war komplett
— D e Be ertheiiner Mannschafi hatte sich sogleich
von Anbeginn zusammengesunken uno wur ^ e auch
gleich >. e ii Tore >. es Gezners gefährlich , sie erzielte
Zwei Eckbälle , bis Phönix mählich in Schwung
Ve omnie i war und nun seinerseits cem Beiert -
veiiner Tor gleiches init gleichen vergalt . Die
Nach e halbe Stunde bis zur Pause .füllte ein gleich¬
wertiges , wechsetse >li >' es Spiel aus mit für Beiert¬
heim e. was gefährlicherer Situation . Dank der
-»- lichtigteit ihrer vorzüglichen Torwächter , beson¬
ders Nock » war leinet Mannschaft Erfolg beschieden .
Halbheit 0 : 0 .
, , Nach Platzwechsel begann Phönix sofort bedenk -
jtth zu drängen . Nachdem es dem Beiertheimer
< ->r >vart oftmals gelunen war , den Ball ins Felo
oder zur Ecke ahzulen eu , jagte ihm Phönix nach
einer knappen Vier . e^ ninte ie >>. ers e .i Unhalt¬
baren ins ^ e .- . titocv einige Minu en ' hielt das
Drängen von Phönix an , nian glaube allgemein
a.n e >,ne wei . ere Erhöhung des Vorfvrungs , fünf
Eckbälle , ineist aber hinters Tir gesetzt , ivaren
schon erzwungen , da setzte sich Be ertheim , energisch
uusrissend , einige Zeit vors Phönixlor , dort Ver¬
hältnisse schaffend , die einen Ausgleich erhoffen
Wien . Napp im Tor weih es ieooch zu verhindern .
Nun folg e w >e er n, e .hselseitiges Spiel , noch e n-
nial konn e Be er heiin einige Minu en drängen ,
pe en Schlich w e er Phönix , dann t eende e > er
'? chlni!vfisf ies Sch edsrichterZ , ohne oaiz eliier
"'i -ilnschaft en weiterer Erfolg geglückt war ,
»n er brausendem Jubel , der beiden Ätannschaften
yalt , mit eiiie n Siege von Phönix mit 1 : 0 Toren
das schöne Spiel .

Die Spiele der untern Mannschaften hatten fol¬
gendes Ergebnis : , . ^

Beiertheim 2— Phönix 2 mit 1 : 2 Toren .
Beiertheim 3— Phönix 3 mit 0 :6 Toren .
Beiertheim 4— Phönix 4 mit 3 : 2 Toren .

Verein für Bewegungsspiele — Karlsruher Auß-
bellverein 1 :2 (Halbzeit 1 :1).

Wieder eine Zufchauermenge von etwa 3000
xerfonen , der beste Beweis für die unverminderte
Luglrast der Ligaivettfpiele in Karlsruhe . Der auf -
Se . aute Bocen liek allerdings kein einwandfreies
Kviel zu und stellte an die Ausdauer beoder Mann -
' chafien grobe Anforderungen . B . f . B . , an Tech -
Nil se . nem Gegner noch nicht gewachsen , suchte
vieiea -Mangel,ourch eifriges Spiel zu ersetzen und
vr -ch e es auch fertig, . dem K .F . B , teil Sieg sehr
schwer zu machen . Längere Zeit wickelte sich das
'- v ei ans der ^ eite ies K .S . B , ab , immer miezer
Niuh . e T ^riuächter Burg er rettend dazwischen -
sabren , bis oann nach vier . elstündiger Spieldauer
der Ball im Tar des K .K . B . landc . e und V .f . B .
« >e Führung iiat . Weiterhin mehr ausyeglichene -
Spiel ? da diktiert der Schiedsrichter einen aller
dings etwas zwe i

' elhaflen Elfme . er zu Gunsten des
K . ,v . V . , der diesem den Ausgleich bringt . Nach
der Pause macht sich nach anfäimlich gleichwertigem
^ >viel die bessere Technik des K . F . V . geltend und
Nach 20 Minuten Spieldauer erzielt dieser das zweite
-i-or . Aber noch gibt B . f . B das Spiel nicht ver¬
loren , oft » ins, der Torwächter des K .F . V . , der sich
" >rch entschlossenes Herauslaufen auszeichne . e,

tend eingreifen . — Jminer mehr wird aber in
der Folge V . s . B . in seine Spielhälste zurück -
ve^ränat uno bat schwere Arbeit zu verrichten ,
Um eiiien weiteren Erfoia seines Gegners zu ver¬
edeln , wobei auch sein Torwächter zeigte , daß er
leineai Rivalen ebenbür . ig ist . So endete dies
^>viet mit 2 : 1 Toren zugunsten des K .F . B .

Das Spiel der zweiten Mannschaften ge¬
wann B . f . B . mit 6 : 5 Toren , während beim Spiel
^ er dritten und vier en Mannschaften K .F . V . sieg »
?e ch war uno zwar erstere mit 4 :0 Toren und

Üere mit 7 : 0 Toren . Auch das Spiel der beider -
'.e ti .- cn A .H . - Mannschaf en endete mit einein
mwven Sieie der K .F . V .- Mannschaft <3 :2Tore >.

Lin Pforzheiin geivann der I - F .C . Pforzheim
^e ^ en F .E . Ältthlburg mit 7 : 0 Toren , Halbheit

Nach anfänglich ausgeglichene » Spiel er -
?l5tte e Aillhlburg bei den schlechten Bodenver -
vnltnissen iinmer inehr .
^ Svieivereinigung Freiburg konnte den
" ^ vsensp clern Pforzheim ruf iliem eigenen

Platze in Pforzheim eine Niederlage von 3 : 0 Toren
bereiten .

Ballsvielklub Pforzheim und I - F .C . Frei¬
burg waren spielsrei .

vereine
Stand im SSdwestkreiS .

Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte . Tore
F .C . Srciburg 13 12 1 25 «» 12
F .C . Pforzheiin 12 11 1 22 k>» I »
S .V . Beiertheim IS 0 4 s IS 22 24
Karlsruher S .V. IL « Z 2 IS 23 17
Pdöiiizc- Alem . IZ 5 3 « 12 2» 21
Sp .Bg . Kreiburg 12 4 S S 11 13 20
A .C . Mühlburg 12 4 2 1» IS 2tZ
Ä . f. B . Kartsrube IS 3 1 7 14 Z .
Balllv . C . Piorzt, . t« 2 Z s 7 1, . 4li
P .s.R . Piorzbeim 14 2 1 11 ii IS 4 ^

In der A -Masse
fand kein VerbandSspiel statt . Dagegen werden
zwe : Privatspiele ge » elcet . Das Spiet F . V . (Ärlln -
wintel und F . V . ^lnielingen rvur ^ e ive,e >l Uneinig¬
keit der Spieler turz vor Schlub abgebrochen . Fn
Rastatt gewann der V . f.B . Gaggenau ge „ en den
F . V . Rastatt 4 : 2 . Der Torwächter von Viastatt
muhte leider we . ,en eines Unfalles ausscheiden .
Ein hartnäckiges Spiel l . eesrt en sich in Schwetzingen
F . V . 1910 und S . Vg . 1S9L, das ersterer mit 3 :2
gewann .

In den unteren Klassen
fanden zahlreiche Spiele statt . Konkordia I gewann
ge .̂en Mühlburg Ib 11 : 0 in überlegene n Spiel .
V s .B . Südstadt I beilegte Norostern vcintheim 1
mit 3 : 0 . Rintheim ste-zt mit S Puntlen Vorsprung
an ter Spitze ^ er V - Klasse . Die zwei . en Älann -
schas . en spiel en 3 : 3 unenischie . en , dril .e Mann¬
schaf . en gegen F . G . Rüppurr III 3 : 3 , vier . e Mann -
fchaf . en dieser beiten Vereine 2 : 0 . Viktoria Dur -
lach l vergröbert mit 5 : 0 ge en Olmnpia Karls¬
ruhe ihren V ^ rsorung in der Tibelle der L -Klasse ,
zweite Mannschaft 3 : 1 , IV .— K .F . B . V 3 : 3.

Auswärtige Resultate .
Kreis Württemberg : Stuttgarter Kickers ge¬

wannen gegeil Sportfreunde Stuttgart überleben
mit 4 : 0 , ebenso F . V . Lcormveltbeim gegen Spiel¬
vereinigung Tübingen 8 : 0 . V .f . B . Stuttgar :—
F . Vgg . Heilbronn 3 : 2 . Sporttlub Stuttgart —
F . V . Zuffenhausen ausgefallen .

Kreis Odenwald : Nach den unliebsamen und
in der Fubballgeschichte Badens bisher nicht er -
leo . en beoaueriichen Vorgängeii am leh . en Sonn¬
tag in Mannheim vatte die Behörde einen der besien
Schie ^srich . er , Bru ^er - Ttutlgart , lerusen , der das
wichtige Spiet Sportverein W ^ldhos — PhönixMann
heiin lorrett durchfuhr . « . Walohof gewann 2 : 0
vor 6000 Zuschauern . Viktoria Feudenheim —
Sportklub Käfertal 2 : 1 , F . Vgg . Steckarau — V .f . B .
Hei . e ' terg 4 : 0, Sportverein Darmstadt — F . V .
Sandhofen 5 : 3 . Bei Hilb . e' t stand dieses Spiel
2 : 1 für Sandhofen . Uneinigle t der Svie .er brachte
den Spieloerlust . In der ^ - Klasse schlug F . B . 1!) 10
Schwetzingen ( L -Klasse ) die Sp . Vgg . Schwetzingen
mit 3 : 2 .

Besetztes Gebiet : Pfalz LudwigShafen — F . B .
Frankental 6 : 2, Phönix LudwiyShafen — Alemannia
Worin ? 1 : 0, Sportklub LudnugShafen — Worinatia
WorinL 3 : 1 . F .G . 1903 LudwigShafen — Arininia
Rheingönnheim ausgefallen wegen schlechten Platzes .

Nordmainkreis : Ter Sonntag brachte - hier
besonders grobe Überraschungen . F . V . Grobauheim
schlug Viktoria 94 Hanau mit 2 : 0 , Germania Frank¬
furt , durch Schnürle und Hivv aus Pforzheim ver¬
stärkt , den Fubballsvortverein mit S : 1 und nimmt
diesem dadurch die MeisterschastsauSsichien , während
sie sich gleich eitig vor dem Abstieg rettet . Fubball -
verein Franlsurt kann als sicherer Meister gelten ,
da er den bisher punktgleichen V . f . Rasensport
mit 4 : 2 besien . Helvetia Bockenheim — F .C . Lan¬
gendiebach 5 : 1 , Hanau 93— Sportfreunde Frank¬
furt 2 : 0 .

SüdmainkreiS : Offenbarer F . B .— Viktoria
N en - Bsenburg 3 : 2 , V . s .R . Ofse ibach —F .C . 99
Ossenbach 2 : 1 , Union Stiederrad — Kickers Viktoria
Mühlheim 2 : 1 abgebrochen , F . V . Neu -Asenburi '—
Sportklub Büriel 1 : 1 , Kickers Ossenbach — Ger¬
mania Bieber 2 : 1.

SarlSruS « r C. ff. PHS» !r . Dnrck Vesiklusi d« Z Sviel -
auslcliulico wurde Herrn Emil Lcvvert die acl .>lntc
Svictcrausbilduna übrrtraarn .

Tagung der badischen Schwimmer .
( Eigener Bericht . )

»s Karlsruhe , 26 . Jan . Der Gr « Baden des
Kre . ses V t Süddeutschland » des Deutschen Schwimm -
verbanoeh hielt geitern hier sennen diesjährigen
Gautag ab . Trotz der nützlichen BerlehrSverhalt -
nisse waren Vertreter der Vere ne aus Ältannheim ,
Heidelberg , Eherbach , Konstanz , Leii ' en ,
Durlach und Karlsruhe verlre . en . Dem Giu -
tag ivar eine Sit ' una des GmoorstandeS voran¬
gegangen . Der Grutag selbst wurde durch den
G mvorsitzenden G . Avenmarg - Karlsruh e er¬
öffnet , der in grobeil Zügen einen Überblick über die
Entwicklung und den Stand des Schwimmens in
Baden nach dem Krieg gab . Daraus war zu ent¬
nehmen , dab im verflossenen Fahre der Schwimm¬
sport trotz der immer wieder neu entstehenden
i- chwierigieiten ( Erhöhung der Bäderpreise , Schlies¬

sung der Schwimmhallen usw . ) weitere Verbreitung
gefunden Hai . Der Deutsche Schwimmverband
umfatzt heute mehr als 100000 Mitglieder , von
denen nach de n Stand voin 1 . Januar 1020 etwa
399 Mitglieder — gegen 2600 im Juli 1919 — auf
den Gau Badeil entfallen . Besonders erfreulich
ist auch der Aufschwung t eS Damen - und Mädchen -
schwimmens . Bis jetzt besteben in Baden 11
Sch oimmvereine und zwar in Mannheim , Heil el -
berg , Leimen , Durlach , Pforzheim , Karlsruhe
uno endlich in Eberoach , Ettlingen , Freiburg ,
Jmmendingen und Konstanz .

Aus eai Bericht des G nischwunmwartS Inge¬
nieur Greil - Mannheim war zu ersehen , dab
nutzer in organisatorischer Hinsicht auch in schwimm -
sportlicher Arbeit viel Positives im verflossenen
Jahre ge . eistet wort eil war . Hervorzuheoen sind
die Weroeschwimmseste in Eberb ' ch , Durlach , Ett¬
lingen uno Konstanz , sowie das G msest . das unter
starler Be .eiligung in Leimen be > Heioelberg statt¬
fand . Die G uivasserballnieisterschas . en im Jahre
1919 ge vanu in beiden Klassen i er Schwimmklub
„Nikar " Heidelberg . -Lem mit Beifall aufgenom¬
mene » Bericht des Gauschwimmwarts folgte der
Jahresbericht des Leiters der Gauwerbestelle ,
Redakteur R . Bolderauer - Karlsruhe , aus dem
zu ersehen ivar , dab auch die Werbetätigkeit im ver¬
flossenen Jahre rege ivar . Neben den Werbe -
schwimmsesten ivuroe versucht , durch Wort uno
Schrift sür oie Schwimmsache neue Anhänger zu
gewinnen . Besonoere Unterstützung fano die
Werbeiielte auch durch den Basischen Landes¬
ausschub für LeibeSüvungen und Jugend¬
pflege . Eine Statistik über die Schw ?mm - und
Badeielegenhetten in Baden ergab die betrübenoe
Tatsache , sab von 187 Orten , von denen eine
Statistik vorlag , nicht weniger als 103 Orte ,
also nahezu zwei Drittel , nicht nur obne
jede Schwimm - sondern überhaupt ohne
jede Badegelegenheit < selbst die primitivsten
Wannen - oder Brausebäder fehlen ) sind . Man ist
ferner gerade in diesen Wochen oazu übergegangen ,
die Schwimmbäder infolge Kohlenmangels zu
schlichen , oasur aber Vergnügungsstätten ofsen -
zuhal . en / Bei Staat uno Geueinte sollte un
Interesse unserer Volksgesundheit versucht iver . cn ,
ge eil diese Mibstänt , e vor .uge .ien . Zur we . . eren
Äusoreitung ter Sch .vimmsache sind im ko>nme >i-
t en Jahre ne . e l Werbeoor . rägen Werbekchivimin -
seite in folge . , en Stäo . en in Aussicht genommen :
^ emheim , Bruchsal , Biden - Baden , Ofienbura ,
Lahr , tit . stitl uno Uberlingen .

Nach Erstattung der Jahresoerichte enolgte die
Beratung der Amräge '>u t en aiii nächsten Sonntag
in Nürnberg st,Usingen e,i Kreistag der süd¬
deutschen Schwimmer , zu ce n als Ver .re . er des
G lueS die Herren Greil - Mannhe .m , K o ch - V e 10 e l -
berg , Avenmarg nild N . Voloerauer - Kartsruhe
entsandt wer en . Weiter wur ^ e die Abhaltung des
diesjährige i Gausestes am 1 . August in Durlach
und die Herausgabe einer eigenen Gauzeitung
ab 1 . Avril beschlossen . An schivimlnerischen Ver¬
anstaltungen im Lause des Jahres in Baoen sind
vorgesehen : im Juni : nationales Schivlmmsest
Heidelberg - im Juli : „ Quer durch Mannheim ' und
internationales Bodenseeschwimmen Konstanz ? «m
August : nationale Schwimmfeste ,n Karlsruhe und
Leimen ? im September : nationales Schimmm -

seit in Mannheim .
An den Jahresbericht des l . Vorsitzenden E .

Warth schlob sich der Jahresbericht des technischen
Leiters W . Grimm an , aus dem hervorging ,
dah neben vollStümlicher Arbeit auch sportlich
Hervorrufendes He erte , wuroe ? so wurden bei
»iationaleil Schivimmsesten in Heilbronn , Stutt¬
gart , Augsburg , Konstanz und Frantfurt 22 erue ,
21 zweite und 8 dritte Preise errungen . Die Neu¬
wahl des Virstindes ergav solgenoeS Neiultat :
Vorsitze -l^ er H . Volderauer , stetlver . re ender Vor -
sitzenter Pulvermüller, ' Le . ter ^ er Qamen -
ab . eilung G . Avenmarg ? Schwnnmwarie :̂ Lan¬
genstein , Meber , Finter , ?)kotter ? . Schrift¬
führer : H . Hahn , W . Hof ? Rechner : Friedrich ,
1 randner . Geisler, ' Zeuzwar . e : ste >d el, ^ einm -

Beisitzer : !ujartb , vug .ler , R . Vol¬linger und Beisitzer :
derauer und Philivv . . . . ..j ,
sitzenden E . Warth , der leider aus .beruflichen
Gründen eine Wiederwahl ablehnen mubie , Wrnch
die Versammlung ebenso wie den übrigen aus¬
scheidenden VorstandSm . tglie . ern den Dank des
Vereins aus Das lominende Jahr soll benutzt
wer . en , durch Veranstaltuag von Schwimmvor -

siibrungen nnd Schivimmivcttkämpsen neben der
in ensiven in . erilen Lehr - uno llbungstatigleit
den Schiviniinsport neue Freunde und Anbanger
besonders unter der Jugend , zuzuführen .

' Las Rudern .
In der Reihenfolge der Sportvorträge des Aka¬

demischen Ausschusses für Leibesübungen folgte am
Dienstag „Das Rudern "

. Vor vollbesetztem Hör 'oal
sprach der Jnstruttor des hiesizen Rheinklubs Ale-
mannia , Herr I . Schesfner .

Erst die Folgen des verlorenen Krieges haben m
der den -ks<l>en Sportbewegung Wandel geschossen und
die . zcil' lloscn W >d« rstänlde >md Vorurteile gegen diese
bescitigt ^ Als Helfer beim Wiederausrichten unserer
Volkskraft können wir des Sports nicht entbehren .
Jeder Sport , wenn er vernünftig und nach aner¬
kannten Regeln systematisch betrieben wiri >, er¬

füllt seinen Zweck , stärkt rnrd stählt den Körper . ^! ui
unter dieser Einschränkung nimmst der Redner di ,
von den verschiedenen Sportzweigen gefundene Qua .
lifizierung als des besten , auch sür den von ibn>
vertretenen Rudersport in Anspruch . Was er z>u ,
seinem Lob zu sagen hat , basiert mrs der . aus
LSjährigcr persönlicher Ausübung , gegründeten Er¬
fahrung .

Das Ruder » ist eilte der schwierigsten sportstech »
nischen Bewegungen , niemals rohe Kraitauszerun, !
Seine Technik ist eine feine Kunst . Es bedars langer
Uebung um sie zu beherrschen . Das Rudern kann
ausgeübt werden zu jeder Jahreszeit und in jedem
Lebensalter . In idealer Hinsicht wirkt der Ruder¬
sport stärkend , geisterfrischend und berzerfreuend zu¬
gleich. Nirgends ist der Einklanz lani >'^ i ^tl ' ci
Schönheit , menschlicher Lebenskraft und Lebenslust
reizender , als beim Laus der Boote über die glitzern¬
den Wasserflächen . Rudern heißt fröhliche Gesellig¬
keit verbinden mit dem Hochgefühl körperlicher Lei -
stuniz. Von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist
die erzieherische Wirkung des Rudersports , die be¬
sonders beim Rennrudern mit seiner straffen , di«
Willenskraft fördernden . Männercharaktere schassen¬
den Disziplin hervortritt . Schon des Selbstver »
tranens wegen muH der Rudersport verlangen , das;
seine Anhänger des SchwimmenS kundig sind , wenn
auch die Gefahren des Ruderns weit überschätzt
werden . Richtig ist : das Wasser hat keine Balken ,
aber a-irf der andern Seite hat niemals einer HalZ
und Bein gebrochen , der in ein weiches Bette kiel.

Schon das UebungS » und Wanderrudern vermag
hohe sportliche Ziele zu wecken . Die groben Ferien¬
fahrten führen die Ruderer auf den Rhein bis zur
Nordsee , cmf Neckar Main , Mosel . Doch selbst in
unmittelbarer Nähe Karlsruhes bieten die Altwasser
mit prächtiger Vegetation in der urwaldähnlichen
Umgebung in jeder Jahreszeit hohe Reize , die man
nicht satt bekommt

Aber den Vollgcniik bietet doch erst der Wettkainpf .
Wer auf billige sportlich« Ehren hoffen wollte , mühte
dem Wettrudern entsagen . Von ihm gilt so recht das
Wort : Vor den Erfolg haben die Götter den Schweiß
geletzt . Monatelange täglich« Hebungen bei streng
geregelter Lebensweise . unbedingter Gehorsam ,
willenloses Einordnen in das Ganze . Einpassen
und Einleben in die Mannschaft sind erste Voraus¬
setzung . Welch gewaltige tägliche WillenSübung .
Nur ein wobltrainierter Körper vermag die An--
strengnngen des Nlüderwettk ''mvseS zu vollbringen .
Der Austrag der Nuderwettkämpse ist durchaus vor¬
nehm , eine körperliche Berührung der Konkurrenten
ist dabei ausgeschlossen .

Die Gründer des modernen RudersDorts waren
die englischen Studenten . Im Jahre lSR wurde
der noch heute bestehende Snmbura - r Ruderklub ge¬
gründet , dem Berlin . Frankfurt . Mannheim folgten .
Hervorragend « Erfolge haben die deutschen Rubrer
erst in den 70er Jahren erreicht und ihr internatio¬
naler Rnhm nimmt von dort an seinen Anfang . Nun
folgt« eine stattliche Anzahl bedeutender deutscher
Rud « r siege auf internationalen Wettkabrten bis
zun , herrlichen Sieg des LwdwigShafener Rut >ei>
Vereins mrs der Qlvmvia -Regatta Stockholm I91Z
über den besten englischen Vierer und die Europa¬
meisterschaft lv13 im Einer durch Graf -Heidelberg
und im Achter durch Mainz . Diese Sieg « geben ein
Bild von der internationalen Bedeutung der deut¬
schen Nuderei , von ihrer sportlichen Söbe .

Wie überhaupt bei allen Leibesübungen , so haben
sich mich beim Rudern die deutschen Stird -mten bis -
her leider sehr mäßig beteiligt . Ihre Leistungen
haben in keiner Wen « die ihrer ausländischen Kol¬
legen errelcbt . Von dem in den letzten Jahren stark
in Blüte gekommenen Scknilerrudern erwartet man
eine Bekruchtunq des akademischen RudernS . Ru¬
dern eignet sich so rechi für die akodemsscl>e ^ .ii7nd .
Ter beite Beweis dür ' te schon darin z » erllickei !
sein , dah in Amerika . England und Holland mehr als
die Hälfte aller Ruderer aus Studenten besteht

In drei hiesigen Rudervereinen haben die Stu¬
dierenden beste Gelegenheit zum Rudern 5!n den
letzten Vorkriegksahren erzielten die Karlsruher
Ruderer einen nie gekannten Aufschwung , der ihre
M«nnschalten den allerbesten Mannschaf ' en Deutsch¬
lands zugesellte .

Aber nicht nur der männl . Jugend ist die Ruderer
zn empfehlen , auch für die weibl Jugend ist sie eine
iehr geeignete LeibeSübung . be ' onders da? Skullen
in entsprechend gebauten Uebungsbooten . Nach der
Vorführung der prächtigen Lichtbilder . k>ie u . a , auch
einen umfassenden Einblick in das hiesige Nuder -
leben gaben und die Schönheiten der nächsten Rbein -
landschasten . schloß der Redner seine von bober
sportlicher Begeisterung getragenen Ausführungen
mit einer Aufforderung an die akademische Jugend ,
aus der Gleichgültigkeit herauszutreten und den
Sport zum Allgemeinzut zu machen . Wir bedür ' cn
einer vermehrten Anzahl sportlicher Führer . Wer
wäre dazu geeigneter , als die sportlich w-Maukge -
bildete akademische Ju >zend . die bei diesem Kavitel
des Wiederaukhaiie ' nn ' - v ?, S^ terlandes eine wich¬
tige Rolle zu spielen berufen ist Mö .

Vaviöls koNZs 'Mov8kau8
! ^ Uh>zlillstras80 34, 1 Iropps — «? olopkov 1846.
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Sovciiäevon o^er rülliok «ekimmsi 'väei»

^ .' .oeken ete .) ein usdarliekes .
'n!' ^ usseliou unä erNAltä^sselko . ttU /

tu,1 ? ^ klA2.r^.ibc>it-en sinä von tsdenäsc » tlA^rsn niekt
uriL,yrg2!i6ic1en .zVoss , inc)Qa.tewvA rsiedencZ, 2 dei

<??. »> lisZi-ltdsitsi itiitl ?zttllmötls-

X>»>,i> »usvlii- » untor

liksnieuctiler
^ lZfc>n?eu ? inl«verä . u . nsu

-ÄÄz L Nack: !. . lZMgizzzts .
'Nlerei , Ver^o !äunj?s- unc! V<r6 »Iberun ?5-^nstAlt .

Fc/k/ze/'t/e/ '

/ ) Z/7 ? e/7 - 5/ .

Vornhaut , Ballen und Marz »«
beseitigt uiau lchuctl. sicher und lchmerztoS mit

I » vielen lauseiid fällen glänzend
vewätirt . Katirol . ist in Avoiticke»

un !» Droaerien zum Preise von Mk . I .gg erliättlich .
lassen ? le licb nichts audeieS ausreden , es « ibt
nichts Besseres , trngroslager : LeovvU ? Siebi «.

Blusen .
der . ^ ost îiue ,
»,i !,d « rtteid « r . » ua
benKNAtLge werden au -
aefcrtlgt vei

^ rau Tiirr ,
Lelsinaitrabe 45, Z. Stock.

Mitte Januar wurde aus unserem
Fabritaniveieu in Durmersheim

eine Meimrom
zvnamomasclme.!
1l »—ZVV Volt Spannung , ca . 1U ? S ..
icltohlen .

Wir letzen lür die Beibringuna der j
Maschine eine Bclobiiung von

lemfend Mark
auS nnd warnen gleichzeitig vor Ankauf .

über den Vorsall bereits Auzetoe er¬
stattet ist.

Gesellschaft Sinner
Karlsruhe —Grliuwinkel .

Eleaame uqd einlache
ülvst-inie , kantet uno

Jackeits
werden tadellos » ntcr
Garantie anaefertiat .

I . Zvebee .
Sirschstr . 2 » . 3. Stock .
SchniUmuitervuUmi .

Teskm?
f. kurze u . lange Pfeifen
wird zum Schneide » an¬
genommen .
!vioü « r , Körnerstr . LI. il.

> < -

ttsx kusder, iiiikücülier
1-eopo cIstrake sele - Kon ZZlij .

hleuantertixunxen . vmslbeitunxen un ^ k?e-
parsturen von

aller ^rt
vie TMänte , >>ir Osme » uncl lterren ,
Kr2 " en , lVlukken, ^ elltepp . c le , l) ec !cen us v.

ZzulMis » eue! te Uoöslle ^ zslille ?se >5 !Z.
fel . e uncl fu . tersiokke ^verclen rur

Verarbei .unZ sn » enommen .
vrima Ware

selbstgelertigte
^.ioreninrer -
ichteö . Preis !,
vat abzugeben

M . Oswald , Karlsruhe .
Schutte » strafte 4Ä .

ttni ae . en in
tscieitoser ^ uskünruni ;
^ . ^ . Iliillerzeiioliolbuvli -

t>»v >jlui»g m. d. « .
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Mdegestellung in vrandfäkea .
Alle Pfcrdeiieslver werden unter Hinweis auf

S 7 Ziffer c der Keuerlöfchordnuna für die Sladt
Karlsruhe hierdurch aufgefordert, im Salle eines
Feueralarm » ihre zur Verfügung siebendenPferd ? nach dem niichktgeleaensten Kcuerl, »« Z
zu entsende » . ,> ür die Dauer der Hilfeleistung
wird die ortsitblicheBeraiitunaaewäbrt . Ausser¬
dem werden für die am schnellste » an den Heuer-
Häusern einireffendenPferde besondere Prämien
bezahlt . Diese betragen:

für daS «rite Pferd . . . .für da » erste Paa » Pferde
Mk . 760
BIk. 15.—
Mit. S.—
Mk . 1 ».—
Mk . 4 .-

für das »weile Pierd . . . .kür das zweite Paar Pferde .für das dritte Pferd
für das dritte Paar Pferde . . Mk.
lür das vierte Pferd Mk . S.SO
tür das vierte Paar Pferde . Mk . S.—
für das fünfte, sechste, siebente

und achte Pferd . . . . je Mk . 2.vl>
txs werden benötiat :

erbauS Zirkel 0 ö Paar Pferde5euerhaus vebcistrobe v S Paar Pferde
?euerba» s ^ covoldiihule 2 Paar Pferde
seuerbaus ^tebeniusschule 2 Paar Pferde
Heuerbaus Äiühlburgerichule S Paar Pferde

Die Pfcrdebefiizer machen sich durch Äticktbe
folgung dieser Aufforderung nach K 11 « Zifs ,
des Bad. Polizei-strafgescves und der KAund WS Ziffer 8 des ÄieichSftrafgesevcS strafbar.

er 4
gau >«

Karlsruhe im Mär » ISIS.
Der Stadtrat .

Wene » Zio 'ilenm ingel ist das

SM . MMW

ab Noull !g . den Z8 . Zznuar d. z .
bis auf w . itcrcS

geschlossen.

VA - Inigte SerMMiiilgütelle

lür kruiieii rniil tlliaittei ,

ILätirinxerstr . lvv
Limmer 12.

Kpseetntimäen :
1°äxlich von ^—12 vorm.

unct 2 — 4 nsclim.

Laäizcker kraueuvereiu

krauen Vereinigung
Nationaler krauenäienzt .

OsffenMche
Religiöse Vorträge
vom Montag , den 2ll. Januar bis Sonntag ,

den 1. Februar , jeweils S Uhr abends
lm kleine« Saal der Städt . Festhalte .

Sieibenjolg « der Borträae :
Montag , den LU. ' . Lata morgana , das erlogene

<ölü -t -

bis Mitternacht ?
Freiiaa , den » ). : „Die Welt ewiger Wirklich-

kei len .
"

Samstaa , den 31 . Januar , abend? S Uhr, »m
Vortragssaal , Noivacianlage b :

? st ds ^ Wilhe MlttiKcMtitiislihllltw ?
iStttlichkeitSvortrag nur für Männer und

Jünglmge Ii

llevner : ceörerM .H .Sarl ! grgdel . V !esvZi >m
E intritt frei . Sieaeölieder mitbriuaen

Anlettuug und Beraiung .
tuokunst über gelehliche

« bjilge , Uebernabmeder
Steuererklärungen unter
strengster Verschwiegen¬
heit durch geprüft. Kinanz-

und Äanltachmann. Wichtig lür kleinsten Vientner .
Auskunft und Kostenanschlag uuverbiadl . aratiS .
Anfragen mit Siückvorto unter Nr . 77VU ins Tag-
blattbüro erbeten.

Auwachssleuer » :

Leichsnoli » i ! er

M Sie AlAil WWsWIl !

Ein Teil der Karlsruher Hotel - und Wirtschaftsano -stellten hat am Samstag mittagPlötzlich die Arbeit im Stich geladen und ist in den AuSit .rit ) getreten .
Der Streik ist vom Zaun gebrochen !
Mit unrichtigen Lngabeu «suchen die Angestellten das Publikum irrezuführen .
Unerhörte Vergewaltigungen der Arbeitswilligen gewalttätige Störungen offenerBetriebe , verbünde t mit Diebstahl , sind begangen worden.
Mit den Angestellten besteht ein Tarifvertrag , dessen Sätze durch das Zusatzabkommenvom 21 . Januar UL0 wesentlich erhöht wurden .
Der am Samstaa vormittag von den Angestellten präsentierte neue Lohntarif mit so¬fortiger Abschaffung des Trinkgeldes , über dessen Annahme von den Karlsruher Wirten unterAndrohung des Streiks binnen Stundesfrist eine befriedigende Erklärung verlangt wurde,maßlose, unerfüllbare Korderungen , Kellner und Kellnerinnen verlangen z. B . 2S5 MarkVro Woche.
Die Bewilligung dieserForderungen würden eine solche Erhöhung nller Preise bedingen,dag sie sür de» allergrößten Teil der Konsumenten unerschwinglich wären -
Dem gegen nnS geübten Terror werden wir uns nicht unterwerfen .
Wir werden den uns aufgezwungenen Kampf aufnehmen .
Unsere Betriebe werden wir mit eigenen und arbeitswilligen fremden Kräften , die sichuns viell .ich angeboten haben, in bestmöglicher Weise weiterlu ^ ren.
Wir bitten das Karlsruher Publikum um Unterstützung und unsere Gäste um Nachsicht
Von der Negierung , Polizei und Staatsanwaltschaft erwarten wir , daß ausreichenderSchuu gegen Vergewaltigung der Arbeitswilligen , Störung der Betriebe , Sachbeschädigung uswgewahrt werden. »

Die Arbeitsgemeinschaft
der Karlsruher Wirtevereinigungen .

Da S Zeutralbü ro befindet sich im „ Landsknecht" . Telep ! on 22l .
ttich - 5! «riiei

aeruua gegen Barzahtung : Vuudiacheuvv ».
S.Piertcljaor ILlii u , un -

Oeffenttich« >iterU«i-
..eruna gegen Barzah¬lung : Huudiachenvvin
S.Piertcljaor ILlil u . u »bestellbare bracht
guter , darunter 1 <) eib -
gla » mitKutteral , »Paar« chneelchuh«, I Skunko-
muff. t >>abrrad mit
(Äummi . 1 (» iiarre , Her-
reu - und Dameuuhren ,Stinge . am Tueiisiaa. den
27. Januar 1!»20. vorm.
8 Uhr und nachm . 2 Uhrbeginnend, in dem sder -
fteigerungsraum Karls¬ruhe Hauvtbahnuolt^ in -
gang ..>!araut >ahui>vs >.Diebesondersgenannten Ge-
gensiände iverden von
1U Uhr vormittags anausgeboten.» artSruiie . 2N. Jan . ISSN .

Äergeouu « ooii Tiei -
»auarueite » .

Die tiesbauliiben Ar¬
beiten kür das >5ed .'r-
bachvumvwcrk im >Kr-wciterunasacbiet deSKarlsrnlxr !>ilieinliafcns
sollen veraeben werdcn .Anaebote sind ver¬
schlossen . vosllrci n . mit
entsorechender Aufschrift
versehen bis soStcstsnS
!>reitag . « . ss« l>r . d . ? ..

v»rmlita«s tl> Ubr .auf unserer Kanzlei .RatbauS. /Ummer Nr.
vg. einzureichen , wo dieVedinaunaen » . Pläne
zur Einficht auflicoen u.
AnaebotSvordrucke alxre -
«eben werden .Karlsruh «, de» SS . Ja¬nuar 1V2N,
. TsssbqniMt . .
Sil ikluWücne

Vi« ifliann in « « letzt .« tter . d . Iertilb rauch «a » ael,ör « i,d . l >» ch t auf
« inen nicht » n

Meli LM .
s. Paiiementric . Wol !«
u . Uurjivare » z. inieten
e » . auch « in solch « » zuiil>«r » » !»n»« „ >n l>>!0or »
tnat . vaa « taartsrune .
«tna « t»ote unt . >>tr . 77»^
i. Taililattdiiro « rdet

Msiis ?
gesucht .

Ana .S » dendt>r , Veber .
mmve

Lehrer
wünscht gut möbliertes

Zimmer
(wenn mogl . mit elektr,
Lichtl in aulem Hauleder Wesiitadl Angevoteunter Nr . 7ljg4 ins Tag-
biattbüro erbeten.

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Auf Antrag der Erben der Vandwirt Anton Fischer Witwe , MariaEva Thekla geb. Ztaft.itter in Karlsruhe - Beienheim , versteigert das uiner -

»eichnete Äiotariai in ietnem Amtszimmer, Stefanieustr . 5. » > Stock, hier, am
SamStag . Zl. Januar »»2«. vormittags 8>/z Uhr .

die nachbeschriebenen Grundstücke :

>
z
z
«

* Auf der Hofreite steht
DaS Notariat gibt
Karlsruhe , den SV.

Gemar¬
kung

Lager-
buch -

nuuiuier Gewann Art iIrSbe
Z qm

Wert
Mark

Karlsruhe »13? Unterdorf Acker » - 3Ü00
»3?, Karotineusirafte 2 Hofreiie* z ;? 26Z0S
«105 »ioiiienäcker ' Acker ! 5 bZ 4 7 .0
921 , Mitteldorf l» vs SÜ9Z

- ein zweistöckiges Wohnbaus mit Etse »balkenkeller ,
über die Bedingungen Auskunft.
Jauuar 1»M

Rotariat IV.
Äwei Herren luchen

1. i^cbr . in durchaus
vornehm . VrivatüauS

möblierte Woliuuna .
1 Woknzimm, , 2 Schlaf¬
zimmer mit Heizung n ,elektr . ? icht. VreiS bis
zu ^ SM — monatlich,
mövlichft tn der Näbe
des Bahnhofes . An >eb .nnter Nr. 7772 i . Tao-

fu > l . .yevluar
einfach möbliertes

Zimmerfür nur eintgemale Be¬
nützung monatttch , von
jungem , solide » Herrn .
Angebote unter Nr - 78US
i , Tniiblattbüro eibeien.
Junger ttauimann >uchi
gutmövl . Zimmer
möglichst Im Zentrumder Stadt . Gell. Anaebote
unter Nr . 7«U>'> in» tag -
biattbiiro erbeten.

S ». Zl>W M- tt .euliveder ga » » ooer ge¬teilt. aus gute l . Havothet
vom Setbstgcber auszu¬
leihen . Angebote unterNr , 77W ins Tagblait -
l>üro erbeicn.

^ kkÜlSWW

z»dn>»o>»m-5l»i u Unlln«N. liUltLt
Ie> u5

Adgespielte

Platten
Kür Z alte oder zer¬brochene statten bikvm -

men Sie eine gute schonangespielte Platte ohnejede Auszahlung im
Vdeo .i-Msl .haus

^ .̂ artSrniie ,Kaiserftr. 170. ^ el . »gg.

» W>WW>MWWung der Modalitäten
>ng dam
tatuten .

. . . MU ^und im jjnlammcnbang damit

M W

Nachtrag zur Tagesordnung
der auf Donnerstag , den IS. Februar lS2».nachmltttaas ^ Mir . iu die Geichäftsräume derGefellichatt »ü » iaftatt einberutenei»

Generalversammlung .
Antrag auf Erhöhung des Gelellschaftskavitalsum Mk . > durch Ausgabe von lvWStück

b°,» ige Borzugsaktie» zu je Mk . ititm . - init zehn-
fachem « ttmmrecht . Festfe ^ ' '
dieser Ausgabe und im
Abänderung der LS 4. lu und Ä derRastatt, den 23. Januar tS2i).

Der Bsrstandt
Koof. OtterbaS .

AtattckltUvtlbstiii ! Karlsliiht .
Au « usere Mit .' lteder !

Die n»« ii;en Miigliedskarten verlieren vonhellte an ibre Gültigkeit. Die neuen «grünen !Mitgliedskarten werden gegen Erstattung dt>sJa iresbeitrags von « .— Mk , tböhere Beträge l>udivilllomnic » » am » asfenichalter der i>t hein ischen^ reditoaiik «Ecke Ä̂ aldilr . u . Zirkel« ausgegel' -u .Wir liitteu unlere Mitglieder dringend, ihreKarten dort sofort abzuholen , da bereits amlt . Februar eine neue 'jieranstaltuno stattfindet .- M >tgt >cdsbelträ ^ . die vis »um 2 . Februar nicht
einbezahlt find, werden in der Wohnung eingezogengegeu eine Gebühr von 2U Pfg.

Mit . licdsa »ime dun en
werden bei gteilbzeiiiger Erltaiiuug des Jahres¬beitrages ainKaiseiischatterder Nbeinische » Eredit -bank ebenfalls entgegengenoinmen. — Die Mit¬glieder des ZheaterkulturverbaudeS erhalten zu
cHenBeranstaltungen».Ortsgruppe Vorzugspreise

Karlsruhe , den SS . Januar ISA ».
Der Borstand .

Ssskvsrsin .
Oessmtiiiobe erst freit g 8 Mir .

Donnerstag tler , en robe Ulir .

L ^ ilt ! Dilti

SM WM.
mit xroken parterre käumen
kür I< ino , /ViödeZ - väer ^ utoliaüe
oäei - sonsti

'
Zen ^ UZstellunZsräumen

passencZ , mit l'isuselnkatirt auf c!er

sofort ? u vermieten ocler
verkaufen . unter
> Ir . 7L04 sn 6as laL ^ ttbüro
beten .

AmWMni

repariert schnell, sauber und dillig
I . E . Mosetter Nachf .

Iiih . : Wilh . Prüfer
Ka !?erslrc! ',e 227 . Televdon Z172.

l
'
ocleZ ^ n ^ eiAe .

'
siekZebeuAt teilen wir fi eun -

6en unä Le !<ZNliien mit , cialZ
es diott cjem ^ Ilmäcliti ^ en xe -
isllen tist , meine ker ^sn8Aiuts
l 'ockter , unsere liebe Lclivve - ter
uuä laute

Fräulein

SM « WS

LamstzZ , nsciils 1 U !ir , nsck
scli v/erem l. eiclen in ein besseres
jenseits sbiuruken .

In tiefer Trauer :
äie kiaterdliedeuLQ .

Leeräixu g : Oienstax . N ĵzUtir vorm.
Irsuerksus . Lctiönkeiclztr . 2.
Von Konclolenidesucken bitten vir

^ bztsnci nedmsn ru vollen .

MMUZM

Zeichnen
velmaierei

Nachm.- u . Abcudknrlt
für Anfänger. Sond' r«
kurle lür Damen. An¬
gebote unter Nr . 77Z»
in ? Tanbfattbliro erbet.

Auskunit uinfomi be > ^
Ä rjGji
^ ».' lirgeruutui
nerv. Obrenfchmerz.
Glänzende Anerkenn.
Hermes - Äerians .
Stuttgart L 4S.
Sächteritrasie 2.

ZNÜilllWWl !
in grok. Auswart em» f-

Ernst Marx ,
Luiseustra .zs Si .

Georn - ^riedr ! ^,itr .^?>
gro ^.' ü N ij

ca. Deutungen na >>
Ischen Urlun '
Die l2 Vl»-alten .muvliicheu Urlun«

An ig . Die l2 Via '
ncten. GlückStabelle ?c-den :
Nur S.S -. >! ach»>
« 2.8S. Da - u graUZ
Wahriagekarte« mit tln «
le tun« zumKarteuie .ien-

!S7 S«sü» Ä. lÄ
ÄWM ' Mrli .M
Ei» a >t - u . Btechzeimirre
iverden repariert >n >w >
gelötet ) ebenso werde »
verzinkte Böden iniUS
eingeievt. JaiobBettsr »
Blcch» ere > u . ^ u t -illat»
2i > ? ouälasirrak!e 2 .

Ms ! igejE . lle
werden dauerhaft revac .
( nicht getötet!. ,Autogeu -Ächwei-terei .' ^ r ^ iiziirnüel ^

kknte
l.eiteriillilZi'üi

^ M»m»re 'cztr,S» !Z
empticbii

IN jeder (Zfi'öa
IlZtükiiliwzz »»<
lezcdZlüiiil «»

iciiiidlsilet»
?ütlen !eil«r»

7f>ll !eüei» ». «!>>-
In deslor

Elektisches
Hörapparate

beste » Softem, höchst«Vautltärke, empfiehlt
Budde , Friedenau ,
ÄriiniikildeXran « <l-

l
'
oäes ^ n ^ eiZe .

Unsere xute liebe l 'ockter uncl k̂ iclite

Emilie Vun2
ist am SamstsA krük 7 l^Iir, 52 ^akre alt , nacli langem
l. eiclen sankt entsclilaken .

Karlsrulle , 26 . Haimar 1920 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

( t . kunz .̂

^lulie v euler .
Die IZeer6I«un? klncket v enstax , äen 27 . ck. , mittsxs

12 Unr, von cler frieclitoflczpelle sus statt.

Oie äoppelten Hummern .
»lus deu Erinnerungen eines Kriminalbeamten .

Von H. Stein .
' 33 (Nachdruck verboten . .

Sobald Schlüter und Bianka in der Wohnung
der Sängerin waren und diese ihre Zofe unter
einem Vorwande fortgeschickt hatte , begann Vi -
anka zu fragen :

„War Wilewstt wirklich der Täter ? Ich kann
es mir noch immer nicht denken , ich habe mir
sogar schon Vorwürfe gemacht . Wissen Sie ,
fchliestlich war er doch nett zu mir , und ich habe
ihn hineingelegt . Gewih , er war ein leicht -
finniger Mensch und hat es auch uiit u : ir nicht
gut gerne,,, ». — Herrgo >t, das ist man ja schlief,-
lich nicht anders gewöhnt , aber ein Äelrüger ?
Ein Dieb ? Da schaudert einem ordentlich die
Haut .

"

„Und doch,
'

fürchte ich . baß eS nicht ander ?
sein wird , wenn ich auch glaube , das? er der Ver¬
führte ist , und da ^ ein gewisser Chirmevki . den
ich hier in Warschau beobachte, der Hauptschul¬
dige ist .

"

„Chiemetzki ?"

„Hier , sehen Sie , das ist sein Bild , kennen Sie
ihn vielleicht ?"

Die Schauspielerin betrachtete die Photogra¬
phie und schüttelte den Kopf, und Schlüter er¬
zählte weiter :

„Wenn wir Wilewski noch helfen und seineTat in milderem Lichte erscheinen lassen wollen ,dann ist das einzige Notwendige , diesen Chie-
metzki zu überführen und vor allem die Her -
tuuit der falschen Noten aufzuklären , und daS

ist schwer, da die Polizei , wie Sie sehen, uns
gar nicht unterstützt .

"
Bianka sann nach, und als Schlüter dies sah ,fuyr ' er fort :
„Sie wissen ja , daß eine Belohnung ausgesetzt

„Die ist etwas gering ."
Der Kommissar lächelte . Meinte Bianka . baß

sie sür sie gering sei , oder hatte sie eiueu Plan .
„Nun sie wirdAauch vielleicht erhöht —-
„Verstehen Sie recht, ich meine natürlich nicht,da » ich sie verdient hätte , aber ich möchte Ihnen

gern Helsen , schon um Wilewski zu entlasten ,und — was ich sage, ist nur so ein Gedanke .
Wenn ich einmal mit Regisseur Gellock spräche.
Wissen Sie , der kennt unser Publikum und War¬
schau genau . Da ist natürlich mancherlei
drunter , und ein Theatermensch kommt anch mit
vielen zusammen . Es gibt da kleine jüdische
Agenten , die einem manches Mal einen Dienst
leisten und selber nicht recht einwandfrei sind .So Leute , die eben mit allen Wassern gewaschen
sind und mehr wissen, als sie verantworten
können .

Vielleicht kann Gellock so jemand aufstöbern ,der Ihnen helfen könnte , aber so ein Mensch
verlangt Geld —"

Jetzt hatte Schlüter die kleine Bianka da , wo
er ^ wollte . Solch einen Menschen brauchte er .und daß unter dem Galeriepubliknm des jiddi¬
schen Theaters mancher gewesen , der ihm der
Geeignete erschien, hatte er ja schon an jenem
ersten Abend im Theater gesehen.

„Ja , wenn Sie einmal mit dem Herrn reden
wollten —"

In diesem Augenblick klingelte es .
„ Das wird mein Gehilfe , der Oberwacht -

meister Schreiber sclu."

Schlüter hatte ihn nicht mit hinaufgenommen ,
sondern noch einmal zum Telegraphenamt ge¬
sandt , weil er gewohnt war , alle paar Stunden
dort nachzufragen .

„Ich mache selbst auf , denn ich habe mein
Mädchen ja fortgeschickt."

Wirklich brachte Schreiber schon wieder eine
sehr lange Depesche, in der der Untersuchungs¬
richter über die Vernehmung des Stefan Bern¬
hard berichtete und schloß :

„Geben Sie sich alle Mühe , den Sachverhalt
endlich aufzuklären . Kommerzienrat Zimmer¬
mann beanstragt mich , Ihnen zu sagen , daß er
die ausgesetzte Belohnung , wenn erforderlich ,
auf Fünfzigtanfend erhöht ."

Schlüter teilte Bianka den Inhalt des Tele¬
gramms mit .

„Dann ist also Wilewski unschuldig ?"

„Er ist trotz allem sehr schwer verdächtig , da
die Scheine bei ihm gefunden wurden , immer ,
hin ist nun alles wieder verworrener . Jeden¬
falls müssen wir Chiemetzki überführen . nnd SIe
sehen — der Mann , der uns hilft , wird dabei
auf feine Rechnung kommen .

"

„Wenn Sie wollen , rede ich heute mittag mit
Gellock . Wir essen zusammen und da werde ich
schon Gelegenheit finden ."

„Natürlich recht vorsichtig , damit wir nicht das
Gegenteil erreichen von dem, was wir wollen ,
und unfern Mann warnen ."

„Unbesorgt ! Und wenn Gellock wirklich je¬
manden weiß , wo wollen Sie den sprechen?"

„Am liebsten , wenn Sie es gestatten , liier in
Ihrer Wohnung , wo wir unbelaufcht sind.

"
Bianka überlezte . Sie war rot vor Erregung

und kam sich vor , als spiele sie in einem inter¬
essanten Sherlock -Holmes -Stllck die Hauptrolle , t

nur daß eS noch viel spannender war , da sie i "
selbst sich jetzt als Kne Art Sherlock HolmeS er¬
schien .

„Gut . Ich will Ihnen etwas sagen Komme"
Sie heute abend inS Theater nnd senden
mir einen Diener in die Garderobe . Habe
etwas erreicht , dann schicke ich Ihnen Votschakt
hinaus .

"

„Dann wollen wir jetzt nicht weiter stören
und —"

„Warten Sie , ich komme gleich mit . Ich wi6
sehen, Gellock noch vor Tisch zu treffen ."

Sie trennten sich gleich vor dem Hause , »nd
Bianka winkte einem Wagen .

Schlüter war befriedigt , an Eifer würde c?
die kleine Soubrette nicht fehlen lassen.

„Was machen wir nun , Herr Kommissar ?"

„Am besten ist , wir verhalten uns möglichst
ruhig . Wir können ja aus eigene Faust ver¬
suchen , den Mann weiter zu beobachten , aber ich
möchte alles vermeiden , was ihn aus unS auf¬
merksam macht. Wis müssen erst Helfer haben»
und ich denke, daß wir jetzt an die geeigneten
Leute kommen . Wir wollen die Zelt benutzen»
uns tn Marschau umzuschauen .

"
Sic vermieden aber diesmal die schlechteren

Viertel und speisten in der Eremitage sehr vor¬
nehm und sehr teuer zu Mittag . Dann wan¬
derten sie an dem schönen Herbstnachmittag die
Aleja Ujazdowska hinunter bis zu dem herr¬
lichen Lazienkl - Park mit feinem Lustschloß >m
italienischen Stil .

istorts.'itun«, kslat.)
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